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Editorial
Unternehmensapplikation

Sehr geehrte Kundinnen
Sehr geehrte Kunden

«Das hat es seit Menschengeden-
ken nicht mehr gegeben» ist eine 
Aussage, welche wir gelegentlich 
bei grösseren Elementarschäden 
zu hören bekommen. Genauere Ab-
klärungen zeigen nicht selten auf, 
dass das «Menschengedenken» 
sehr kurzer zeitlicher Natur sein 
kann. Es gehört möglicherweise 
zum Wesen des Menschen, negati-
ve Erfahrungen nicht zu lange aktiv 
zu halten.
Unsere beiden Versicherungsbe-
reiche haben 2018, insbesondere 
aufgrund vorübergehend gesun-
kener Aktienkurse, mit negativen 
Jahresergebnissen abgeschlossen. 
Auf meine interne Rückfrage, wann 
dies das letzte Mal geschehen sei, 
erhielt ich die Antwort: seit Men-
schengedenken nicht mehr. Mein 
persönliches Menschengedenken 
bezüglich der glarnerSach reicht 
bis in Jahr 1991. Seither konnten 
wir Jahr für Jahr positive Versiche-
rungsabschlüsse vorweisen. Wir 
ordnen das Jahresergebnis im In-
nern des Magazins weiter ein.

glarnerSach
Hansueli Leisinger
Vorsitzender der Geschäftsleitung
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Das vor zwei Jahren mit GATT/WTO-Aus-
schreibung aufgegleiste Projekt zur Ab-
lösung der bestehenden Unternehmens-
applikation musste leider – immerhin 
einvernehmlich – abgebrochen werden. 
Die komplexen Prozesse liessen sich auf 
der Plattform des Anbieters nicht zufrie-
denstellend umsetzen. In der Zwischen-
zeit hat der Verwaltungsrat beschlossen, 
die bestehende Kernapplikation in den 
nächsten drei Jahren sukzessive weiter-
zuentwickeln und zu erneuern. Das Sys-

tem soll zukunftsorientiert nach den Ge-
gebenheiten der Branche und des Mark-
tes aufgebaut werden und die Nutzung 
aller digitalen Kommunikationskanäle 
ermöglichen. Der Kunde steht dabei mit 
seinen Bedürfnissen im Zentrum der Ser-
viceleistungen. Um ein Maximum an Ser-
vice zu erreichen, werden alle dazu not-
wendigen Prozesse und Arbeitsabläufe 
sowohl zur Sicherstellung der Qualität als 
auch der Effizienzsteigerung optimal 
und digital ausgestaltet.

Das Kundenmagazin kommt gut an

Wetter-Alarm –  
der perfekte Wetterdienst

glarnerSach

Prävention

Die Umfrage im Kundenmagazin vom 
Dezember 2018 ergibt ein positives Bild. 
Die Themenvielfalt, die Gestaltung und 
der Informationsgehalt wurden fast aus-
nahmslos mit gut bis sehr gut bewertet. 
Auch der Umfang und der Erscheinungs-
rhythmus entsprechen weitgehend den 
Kundenbedürfnissen. Die glarnerSach 
freut sich über die guten Resultate und 
die weiteren wertvollen Feedbacks. Diese 
zeigen, dass das Kundenmagazin in die 
richtige Richtung geht. Die glarnerSach 
dankt den Leserinnen und Lesern für das 
Mitmachen.

Die kostenlose App Wetter-Alarm wurde 
weiterentwickelt und bietet neu eine 
Niederschlagsprognose sowie einen 
Niederschlagsrückblick der letzten 48 
Stunden. Stündlich werden Infos zu Tem-
peratur, Niederschlag und Wind aktuali-
siert. Von über 180 Standorten sind Pan-
orama-Bilder der aktuellen Wetterlage 
ersichtlich. Zusätzlich können Durchfüh-
rungsinfos zu verschiedenen Events ab-
gerufen werden. Die glarnerSach betei-
ligt sich am Wetter-Alarm und ermög-
licht damit ihren Kunden den kostenlo-
sen Bezug von Wetterinfos. Die App gibt 
es für iPhone, iPad und Android-Geräte. 
In der Schweiz wurde die App bereits 
von über 1,1 Mio. Personen herunterge-
laden.

Gratis downloaden:  
www.wetteralarm.ch/app
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Bilanzberichterstattung

glarnersteg-Team verpackt  
für glarnerSach

glarnerSach

glarnerSach

Es dürfte in den frühen Achzigerjahren 
des letzten Jahrtausends/Jahrhunderts 
gewesen sein, also vor rund 40 Jahren. 
Damals schrieb die Versicherung im 
Monopol als Folge zu tiefer Prämiensätze, 
verbunden mit hohen Schadenbelastun-
gen und ungenügenden Reserven, rote 
Zahlen. Mit einer Generalschätzung wur-
den sämtliche Gebäude neu und richtig 
eingeschätzt und mit einem überarbeite-
ten Prämientarif die Gesundung der 
Monopolversicherung vorangetrieben. 
Heute sind beide Versicherungsbereiche, 
auch die Versicherung im Wettbewerb 
finanziell gesund und hervorragend auf-
gestellt. Und trotzdem haben letztes Jahr 
beide mit Aufwandüberschüssen abge-
schlossen. Ein Widerspruch? Nein! Ledig-
lich die Kapitalmärkte haben sich im letz-

ten Quartal 2018 negativ entwickelt und 
zu Buchverlusten geführt. Diese hielten 
sich im Vergleich zu den massgebenden 
bechmarks dank einer ausgewogenen 
Anlagestrategie, regelmässigen gewinn-
sicherenden Verkäufen sowie einer getä-
tigten Absicherung jedoch in Grenzen. 
Die in der Jahresrechnung erwähnten An-
lagenverluste sind zwischenzeitlich mehr 
als aufgeholt, natürlich auch buchmässig. 
Und trotzdem! Diese Situation zeigt auf, 
dass die Risiken der glarnerSach nicht 
nur in der Versicherungstätigkeit ste-
cken. Die notwendigen Reserven und 
Rückstellungen bergen ihre eigenen Risi-
ken, nämlich die der Finanzmärkte. Diese 
Risiken gilt es ebenso im Griff zu halten 
und zu überwachen. Diesbezüglich ist die 
glarnerSach ebenfalls gut gerüstet.

Beim Montage-Team 2 im glarnersteg in 
Luchsingen herrscht konzentrierte Ge-
schäftigkeit. Hier werden Lebensmittel, 
Wahlunterlagen und auch das Kunden-
magazin, welches Sie gerade in den Hän-
den halten, verpackt. «Drucksachen ver-
packen ist bei unseren Mitarbeitenden 
beliebt. Besonders stolz sind sie auf Le-
bensmittel, die sie konfektioniert haben 
und dann in einem Laden im Verkaufsre-
gal stehen. Mit der Auftragslage sind wir 
grundsätzlich zufrieden. Aber in dieser 
schnelllebigen und wechselhaften Zeit ist 
es nicht immer einfach, passende Aufträ-
ge für die verschiedenen Fähigkeiten 

unserer Mitarbeiter zu finden», erzählt 
Christoph Osterwalder, Produktions- und 
Teamleiter der Werkstatt Luchsingen. In 
der Werkstatt in Luchsingen sind rund 50 
Mitarbeitende mit einer geistigen oder 
körperlichen Beeinträchtigung tätig. Elf 
Angestellte sind für das Begleiten der 50 
Mitarbeitenden zuständig. Der glarner-
steg bietet vielseitige Dienstleistungen an: 
von Montagearbeiten über Kunststoff- 
und Metallbearbeitung bis zum Zusam-
menstellen von gedruckten Mailings. An 
dieser Stelle bedankt sich die glarnerSach 
beim glarnersteg-Team für die stets zuver-
lässige und angenehme Zusammenarbeit. 

Zu gewinnen:  
Vier 3-Tages-Pässe für 
sound of glarus

Geschäftsbericht 2018 
der glarnerSach

glarnerSach

glarnerSach

Jimmy Cliff, Hecht, Baschi und viele wei-
tere Bands werden am sound of glarus 
vom 22. bis 24. August für musikalische 
Highlights und unvergessliche Atmo-
sphäre sorgen. Die glarnerSach verlost als 
Premiumsponsorin vier 3-Tages-Pässe 
im Wert von je CHF 190.–. Mitmachen: 
www.glarnersach.ch/sog oder rufen Sie 
uns an unter 055 645 61 61. Teilnahme-
schluss: 7. Juli 2019.

Den Geschäftsbericht können Sie am 
Empfang an der Zwinglistrasse 6 in Gla-
rus kostenlos beziehen oder als PDF auf 
unserer Website www.glarnersach.ch 
herunterladen. Das Fotothema «Gärten 
im Glarnerland» zeigt verschiedenste 
Gartenarten – vom Perma- über Bauern-
garten bis hin zum mediterranen Garten. 

Verlosung

glarnersteg bietet vielfältige Dienstleistungen für Private und Unternehmen
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Reinigungspflicht  
für Feuerungsanlagen

Tipps für die Ferienzeit

Ab Herbst 2019 – das neue PROFIL

Prävention Versicherung im Wettbewerb

Versicherung im Wettbewerb

Die Verantwortung über die Einhaltung 
der vorgeschriebenen Turnusse zur Kon-
trolle (Feuerschau) und Reinigung von 
Feuerungsanlagen liegt beim Eigentü-
mer oder Nutzer. Dieser hat selber einen 
im Kanton zugelassenen Kaminfeger zu 
beauftragen. Die glarnerSach empfiehlt, 
den beauftragten Kaminfeger anzuhal-
ten, sich selber turnusgemäss beim Auf-
traggeber anzumelden.
Allfällige Wartungs- oder Serviceverträ-
ge ersetzen weder die vorgeschriebene 
Kontrolle, noch die Reinigung durch den 
Kaminfeger.

In wenigen Wochen beginnen die wohl-
verdienten Sommerferien. Damit Sie die 
Ferien beruhigt geniessen können, emp-
fehlen wir Ihnen, folgende Punkte zu be-
achten:
  Prüfen Sie Ihre Haushaltversicherung 
auf die Deckung «Einbruchdiebstahl 
und Beraubung». Ist der «einfache 
Diebstahl auswärts» in Ihrer Police mit-
versichert?
  Geben Sie Einbrechern keinen sichtli-
chen Anlass, dass Sie ferienabwesend 
sind. Lassen Sie den Briefkasten von 
einer Vertrauensperson leeren. Einfa-
che Lichtsteuerungen über Zeitschalt-
uhren vermitteln ein Gefühl der Anwe-
senheit
  Kontrollieren Sie, ob alle Türen und 
Fenster verschlossen sind
  Nehmen Sie elektrische Geräte vom 
Netz. Trennen Sie allenfalls noch vor-
handene Antennenanschlüsse von den 
Apparaten
  Lassen Sie Ihr Reisegepäck nie unbe-
aufsichtigt

  Wertgegenstände während Badespass 
nicht unbeaufsichtigt liegen lassen
  Bewahren Sie Wertgegenstände im 
Auto am besten im Kofferraum auf
  Tragen Sie Bargeld nur in kleinen  
Mengen mit sich

Gerne beraten wir Sie in einem persönli-
chen Gespräch.

Die erfolgreiche Geschäftsversicherung 
PROFIL wird an die aktuellsten Marktbe-
dürfnisse und Marktrends angepasst, er-
weitert und ausgerichtet.

Sicherheit
Das neue PROFIL schützt das Geschäfts-
inventar gegen die klassischen Risiken 
Feuer, Elementar, Diebstahl, Wasser, 
Glas, Ertragsausfall und Mehrkosten. Es 
bietet individuellen Gestaltungsspiel-
raum mit Zusatzversicherungen wie 
Erdbeben, Extended Coverage, Allrisks, 
Kunst und Antiquitäten und einfacher 
Diebstahl. Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, weitere bedarfsgerechte 
Deckungswünsche einfliessen zu las-
sen.

Kooperation
In Zusammenarbeit mit der CAP Rechts-
schutz-Versicherungsgesellschaft AG wur-
de für das PROFIL eine eigene Betriebs- 
und Verkehrsrechtsschutz-Versicherung 
kreiert, die sich durch ein attraktives 
Preis-Leistungs-Verhältnis auszeichnet.

Einfachheit und Transparenz
Im Fokus steht die Lesbarkeit und Ver-
ständlichkeit der Policen und Bedingun-

gen. Neu enthalten die Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen eine übersichtliche 
Begriffsdefinition.

Geschäftsversicherung Profil: auf die aktuellen Bedürfnisse ausgerichtet
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Sommerzeit – Gewitterzeit

Umfassende  
Produktepalette

Achtung Glasbruch

Versicherung im Monopol / Versicherung im Wettbewerb

Versicherung im WettbewerbVersicherung im Wettbewerb

Gewitter sind faszinierend und bedroh-
lich zugleich. Begleitet werden sie oft von 
Windböen, Blitzen, starken Regenfällen; 
auch Hagel gehört zum Sommerwetter. 
Mit einfachen Massnahmen lassen sich 
drohende Schäden vermeiden. 

Die glarnerSach bietet individuelle und 
kostengünstige Versicherungslösungen 
für Privatpersonen, Firmen und land-
wirtschaftliche Betriebe. Profitieren Sie 
von einer persönlichen Beratung zu 
Ihrem massgeschneiderten Versiche-
rungsschutz.

Haushaltversicherung SIEBENSACHEN
SIEBENSACHEN bietet umfassenden 
Versicherungsschutz für Hausrat, Wert-
sachen, Privathaftpflicht und Rechts-
schutz.

Jugendversicherung clever
clever ist die ideale und kostengünstige 
Versicherungslösung für Jugendliche 
zwischen 18 und 25 Jahren. Ob zu Hause 
oder unterwegs, Hauptsache, clever ver-
sichert.

Gebäudeversicherung  
DREIDIMENSIONAL
Die Gebäudeversicherung schützt Sie vor 
den finanziellen Folgen aus Schäden in 
den Bereichen Bauen, Gebäude und 
Haftpflicht.

Geschäftsversicherung PROFIL
Die Geschäftsversicherung deckt Risiken 
für Fahrhabe, Betriebsunterbrechung, 
Rechtsschutz und Haftpflichtansprüche.

Landwirtschaftsversicherung 
schiff&gschiir
Die Landwirtschaftsversicherung sichert 
die Investitionen in Fahrhabe, Maschi-
nen, Fahrzeuge sowie Tiere.

Die häufigste Beschädigung von Glas 
passiert durch mechanische Belastun-
gen. Diese zeigt sich in Form von Ober-
flächenschäden wie Kratzer und Schürfe. 
In den Glasbruchversicherungen der 
Branchen Gebäude und Haushalt sind 
diese Arten von Schäden nicht gedeckt, 
da es sich per Defintition nicht um einen 
klassischen Glasbruch handelt.

Thermischer Glasbruch
Ein Glasbruch tritt dann auf, wenn auf 
der Scheibe eine Spannung vorliegt, wel-
che die Zug- und Druckfestigkeit des Gla-
ses übersteigt. Als häufigste Ursache für 
einen Spannungsriss gilt dabei der ther-
mische Bruch entlang der Kalt- und Wär-
mezone respektive der Druck- oder Zug-
zone. Durch unterschiedliche Erwär-

mung innerhalb und zwischen den ein-
zelnen Fenstergläsern entsteht ein Glas-
bruch.

Schutzmassnahmen
Wärmequellen wie Heizkörper, Spots 
usw. sowie Gegenstände, die dunkel 
oder stark reflektieren, sollten nicht nä-
her als 30 cm vor einer Glasscheibe plat-
ziert werden. Bei Nichteinhaltung be-
steht die Gefahr, dass es zu einer thermi-
schen Überbelastung der Isoliergläser 
und damit zu einem Glasbruch kommt. 
Sollte trotz genügender Sorgfaltspflicht 
ein Glasbruch entstehen, dann sind Sie 
mit einer Glasbruchversicherung auf der 
finanziell sicheren Seite.

  Keine dunklen oder stark  
reflektierenden Gegenstände 
näher als 30 cm vor einer  
Glasscheibe platzieren.

Tipp!

  Rollladen, Lamellen- und  
Sonnenstoren bei drohenden 
Gewittern frühzeitig einziehen
  Leichte und leichtverletzliche 
Geräte und Gartenmöbel im 
Freien sichern
  Gebäudeöffnungen schliessen, 
Wasserrinnen und Abläufe im 
Freien kontrollieren
  Elektrische Geräte vom Netz 
nehmen.

Tipps!

Thermischer Glasbruch

Rundum gut versichert
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Die letzte grosse Überprüfung des 
Feuerwehrwesens geht auf das Projekt 
Feuerwehr Futura zurück, dessen Um-
setzung 2009 abgeschlossen wurde. 
Und obwohl die Glarner Feuerwehren 
gut aufgestellt sind und ebenso gute 
Arbeit leisten, drängt sich eine neuerli-
che Überprüfung auf. Ausschlaggebend 
dafür ist die Feuerwehrfinanzierung. Für 
die steigenden Kosten durch regelmäs-
sig neue Sicherheitsanforderungen, eine 

rasante technische Innovation und da-
mit verbundener Anspruchhaltungen 
stehen keine neuen Finanzquellen zur 
Verfügung. Damit liegt der «Finanzie-
rungsschlüssel» im Bereich der Einspa-
rungen. Diese darf jedoch weder zulas-
ten der Einsatzbereitschaft und der 
Schlagkraft der Feuerwehren noch der 
Sicherheit der Angehörigen der Feuer-
wehren gehen. Unsere kleinräumigen 
geografischen Verhältnisse eröffnen uns 

jedoch grosse Möglichkeiten in der Zu-
sammenarbeit der Feuerwehren. Hier 
liegt noch einiges Potenzial für die finan-
zielle Optimierung. Deshalb hat das 
Feuerwehrinspektorat der glarnerSach 
zusammen mit den politischen Vertre-
tern der Gemeinden das Projekt Feuer-
wehr Nova gestartet. Über verbindlich 
definierte Ziele soll die Feuerwehrfinan-
zierung für die kommenden Jahre gesi-
chert werden.

Elementarschäden an Kulturland
Der Winter 2018/2019 wurde seinem 
Namen wieder einmal gerecht. In den 
Bergen gab es Schnee in Hülle und Fülle. 
Für unsere Höhenlagen aber keine Aus-
sergewöhnlichkeit, und so gingen vor 
allem im südlichen Kantonsteil einige  
Lawinen nieder und verursachten u.a. 
auch Schäden an Kulturland. 
Die glarnerSach richtet mit ihrem Kultur-
schadenfonds Beiträge an die Behebung 
von Elementarschäden an Kulturland 
aus, sofern diese Schäden üblicherweise 
nicht versichert werden. Sie führt diesen 
Fonds mit separater Rechnung nach den 
Vorschriften des Gesetzes über die Kan-
tonale Sachversicherung Glarus (Sach-
versicherungsgesetz, SachVG). 
Beiträge werden ausgerichtet für Schä-
den, die durch Sturmwind, Hochwasser, 
Überschwemmungen, Lawinen, Schnee-
druck, Schneerutsch, Steinschlag, Erd-
rutsch, Rüfe und Blitzschlag (ohne Feuer) 
verursacht werden an Wies-, Weide- und 

Ackerland, landwirtschaftlichen Kultu-
ren, Wegen und Strassen. 
Massgebend für den ordentlichen Bei-
trag ist die Wiederherstellung in den ur-
sprünglichen Zustand. Soweit zumutbar, 
sind die Arbeiten vom Geschädigten sel-
ber mit eigenen Mitteln auszuführen. Die 
Beiträge werden nach den Richtlinien 
und in Ergänzung des fondssuisse ausge-
richtet.
Die Finanzierung des Kulturschaden-
fonds erfolgt über einen Beitrag der Ge-
bäudeversicherung von 1–3 Rappen je 
CHF 1000 Franken Gebäudeversiche-
rungssumme sowie einem jährlichen Bei-
trag des Kantons von 30 Prozent des Bei-
trages der Gebäudeversicherung.
Mit ihren Beiträgen unterstützt die glar-
nerSach nicht nur die Landwirtschaft bei 
der Behebung der Schäden, sondern leis-
tet damit gleichzeitig einen wertvollen 
Beitrag an den Erhalt des Kulturlandes im 
Glarnerland.

Lawinenschaden an Kulturland

Neue Gesichter im 
Back-Office

Projekt Feuerwehr Nova

glarnerSach

Intervention

Das Back-Office ist die Drehscheibe für alle 
Kundenanliegen. Das Team erledigt viel-
fältige administrative Aufgaben für alle 
Bereiche der glarnerSach. Diese umfassen 
hauptsächlich das Offertwesen, die Poli-
cierung, die Aufbereitung der Prämien-
rechnungen und die Betreuung der Kun-
den am Empfang und am Telefon. Zudem 
unterstützen sie die Schaden- und Präven-
tionsexperten in der Fallbearbeitung.
Anja Elmer und Chawan Staub sind die 
zwei neuen Gesichter im Back-Office. Sie 
haben sich im Team gut eingelebt und pa-
cken ihre neuen Aufgaben mit viel Freude 
und Engagement an. «Besonders schätze 
ich, dass ich meine Versicherungs-Kennt-
nisse einsetzen kann und viel Kunden-
kontakt habe», erzählt Anja Elmer. Und 
Chawan Staub ergänzt: «Durch die ver-
schiedenen Aufgaben erhält man einen 
guten Einblick in das gesamte Unter-
nehmen.» Beide meinen unisono: «Wir 
unterstützen uns gegenseitig, denn ein 
tolles Team ist uns sehr wichtig.» Aus-
gleich und Erholung findet Anja Elmer 
mit ihrer französischen Dogge Murphy, 
draussen in der Natur. Chawan Staub ver-
bringt ihre Freitzeit gerne mit sportlichen 
Aktivitäten und mit ihrer Familie.

Kulturschadenfonds

v.l.n.r. Anja Elmer und Chawan Staub



7

Wasserschäden vermindern

Versicherung im Wettbewerb

Gebäude bergen Risiken, die sich trotz 
grösster Sorgfaltspflicht wie dem Einsatz 
vom Leck Puck nicht komplett verhin-
dern lassen. Ein unerwartetes Leck der 
wasserführenden Leitungsanlage kann 
schleichend oder schnell einen ersichtli-
chen Schaden verursachen. Doch befin-
det sich das Leck auch tatsächlich beim 
festgestellten Wasseraustritt?

Leckortungs- und Freilegungskosten
In der Gebäudeversicherung sind Leck-
ortungs- und Freilegungskosten bis zu 
einer vereinbarten Versicherungssumme 
gedeckt. Dazu gehören die Suche des 
Lecks mittels Leckortungsgeräten, die 
Freilegung innerhalb sowie ausserhalb 
der Gebäude und das Zumauern oder 
Eindecken der reparierten Leitung.

Schadenerledigung  
durch Fachspezialisten
Um das Schadenausmass gering zu hal-
ten, benötigt es eine exakte Ermittlung 
der Schadenstelle. Die glarnerSach legt 
einen grossen Wert auf die Koordination 
der Schadenerledigung und den soforti-
gen Einbezug von Fachspezialisten. Da-
mit wird vermieden, dass die Freilegung 
an einer falschen Stelle erfolgt und das 
Schadenausmass um ein Vielfaches an-
steigt.

Ortung von Leitungslecks

Wasserschäden verhindern

Versicherung im Wettbewerb

Wasserschäden müssen nicht sein. 
Zumindest lässt sich ein grosser Teil 
davon mit einfachsten Mitteln 
vermeiden. 

Sanitäre Apparate und Maschinen mit 
Wasseranschlüssen sind in einem mo-
dernen Haushalt zahlreich vorhanden. 
Geschirrspüler, Steamer, Waschmaschi-
nen, Tumbler, Whirlpools, Kaffemaschi-
nen etc. sind heutzutage kaum mehr 
wegzudenken. Die Anschlüsse und Ab-
laufschläuche können im Laufe der Zeit 
durch den Alterungsprozess zu schlei-
chenden Wasserschäden führen. Im An-
fangsstadium werden Undichtheiten lei-
der kaum bemerkt, mit der Zeit aber 
entstehen dadurch vielfach kostspielige 
Schäden am Gebäude und Gebäudeein-
richtungen.

Mit unserem günstigen Präventionsarti-
kel «Leck-Puck» lassen sich solche Schä-
den wirkungsvoll verhindern. 
Der Leck Puck ist das ideale und einfache 
Frühwarngerät zur Verhinderung von 
Wasserschäden. Er sollte in keinem Haus-
halt fehlen.

Umgang mit Wespen 
und Hornissen

Intervention

Riecht es nach feinem Essen und süssen 
Getränken, fühlen sich Wespen eingela-
den. Die Aufregung ist stets gross, dabei 
sind ausserhalb des Nestbereichs von 
Wespen und Hornissen keine Angriffe zu 
befürchten. Für den Naturhaushalt sind 
Wespen und Hornissen wichtig: Sie wir-
ken bei der Blütenbestäubung mit und 
sind natürliche Schädlingsbekämpfer. 
Pro Tag benötigt ein Wespenvolk bis zu 
500 g Insekten als Futter. Wespen lieben 
besonders Blattläuse. Mit ein bisschen 
Tierkenntnissen, gutem Willen und rich-
tigem Verhalten kann ein Nest oft bis ans 
Ende seines Lebenszyklus vor Ort ver-
bleiben. Ist das nicht möglich, ist eine 
Umsiedlung eine Alternative. Hummeln 
und Wildbienen sind ungefährlich und 
sollten nicht bekämpft werden. Schwär-
mende Bienen sammeln sich nach kurzer 
Zeit an einer Stelle und können durch 
einen Imker eingefangen werden.

  Sofortige Kontaktaufnahme im 
Schadenfall mit der glarnerSach
  Prüfen Sie die Police und achten 
Sie darauf, dass eine Deckung 
von mind. CHF 10 000.– für die 
Freilegungskosten besteht

Tipps!

Aktion Leck-Puck

Mit dem Leck Puck 
können Sie Wasser-
schäden vermeiden. 
Bei Nässe im Boden-
bereich meldet sich der 
Leck-Puck mit einem lauten Piepston. 
Profitieren Sie von unserem Aktions-
preis von Fr. 25.– statt Fr. 50.–

Wie reagiere ich  
korrekt?
Verhalten Sie sich ruhig und wen-
den Sie sich an einen Fachmann. 
Eine Übersicht der Imker finden Sie 
unter www.glarnersach.ch/wespen. 
Die Entfernung von Nestern ist nicht 
Aufgabe der Feuerwehr. Sie können 
jedoch den Imker technisch, z. B. mit 
einer Leiter, unterstützen.
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glarnerSach stellt Stand in der  
Markthalle Glarus zur Verfügung

Sommerbühne:  
Getränkegutscheine gewinnen

Prämienrechner

glarnerSach

glarnerSach

Versicherung im Wettbewerb

Möchten Sie Ihre Produkte und Dienst-
leistungen präsentieren und Luft als 
Standbetreiber schnuppern?
Die glarnerSach stellt ihren Marktstand 
ihren Kunden und gemeinnützigen Insti-
tutionen kostenlos zur Verfügung. Vor-
zugsweise mit einem ergänzenden Ange-
bot zu den anderen Standbetreibern. 
Melden Sie sich an unter: www.glarner-
sach.ch/markthalle. Die Markthalle ist 
geöffnet am Mittwoch von 7.30 – 13 Uhr, 
und am Samstag von 7.30 – 16 Uhr. Wir 
freuen uns auf Ihre Anmeldung.

Vom 2. bis 7. August bietet die Sommer-
bühne im Volksgarten ein vielseitiges 
Programm mit ausgewählten Filmen und 
Konzerten. Die glarnerSach ist Sponso-
rin dieses beliebten Anlasses und verlost 

15 x 2 Gutscheine für Getränke nach 
Wahl an der Bar. Mit machen unter 
www.glarnersach.ch/sommer oder rufen 
Sie uns an: 055 645 61 61. Teilnahme-
schluss: 7. Juli 2019.

Berechnen Sie online die Prämien für 
Ihren Haushalt und Ihr Gebäude auf 
www.glarnersach.ch. Der integrierte In-

ventarrechner für die Haushaltversiche-
rung ist ein nützliches Hilfsmittel für die 
Überprüfung der Versicherungssumme. 
Denn mit einer tiefen Versicherungssum-
me lässt sich nicht sparen. Entspricht der 
Wert der Versicherungssumme nicht den 
Tatsachen, hat das im Schadenfall unan-
genehme Folgen. Weiter empfehlen wir 
Ihnen die optimalen Deckungen für Ihr 
Haus und Ihr Gebäude.

Präventionsartikel:  
Für die Sicherheit in 
Ihrem Zuhause

Prävention

Alle Produkte, mit Ausnahme des Hand-
feuerlöschers, können Sie an unserem 
Schalter an der Zwinglistrasse 6 in Glarus 
beziehen. Die Produkte werden nicht 
per Post verschickt.

1.  Leck-Puck Aktionspreis  
CHF 25.– statt CHF 50.–

2. Löschdecke CHF 15.–

3. Rauchmelder CHF 30.–

4. Kleiner Brandmeister CHF 39.–

Handfeuerlöscher
Wir unterstützen die freiwillige Anschaf-
fung von zertifizierten Handfeuerlöschern 
mit einem Beitrag von 50%. Das Bei-
tragsgesuch können Sie bei uns beziehen.

Blitzschutzanlage
Die freiwillige Erstellung einer äusseren 
Blitzschutzanlage unterstützen wir mit 
einem Beitrag von 25%.

Gutschein

Mit diesem Gutschein erhalten Sie 
einen Leck-Puck zum Aktionspreis 
von CHF 25.– statt CHF 50.–

Vorname

Name

Strasse

PLZ / Ort

glarnerSach, Zwinglistrasse 6, 8750 Glarus
Gültig bis 31. Juli 2019.

Präventionsartikel werden nicht per 
Post verschickt. ✂

Elsbeth Disch vom Gschängg-Trüggli  
am glarnerSach-Stand in der Markthalle

Verlosung

2.

4.3.

1.


